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„Es dauert manchmal ewig, aber man kann etwas bewegen“: Maya Schuster
(17) engagiert sich schon in ihrer dritten Legislaturperiode im Vorstand des
Boberger Jugendclubs. FOTO:STRICKSTROCK

Wo Bobergs Jugendliche
Politikern Kontra geben
„Clippo Boberg“ wählt erneut einen engagierten Vorstand
Von Anne K. Strickstrock

Boberg. Auf so etwas Kompliziertes
wie Überhangmandate haben sie
verzichtet, und eine anonyme On-
line-Wahl sollte es auch nicht sein.
Aber sechsKandidatenwurdenvor-
geschlagen, die Steckbriefe mit
ihrenWahlzielenaufhängten.Dann
brauchte es noch einen handfesten
Karton, der sich zur Wahlkabine
umbasteln ließ undnatürlich ein or-
dentliches Wahlverzeichnis, damit
sich niemand zweimal rein-
schleicht. Und Schwupps: Mit 60
Stimmen wurde jetzt der neue Ju-
gendvorstand vom„ClippoBoberg“
bestimmt.
Als „Heranführen an die demo-

kratischen Strukturen“ bezeichnet
Sozialpädagoge Stefan Baumann
das, was im Jugendhaus am Bock-
horster Weg schon seit vier Legisla-
turperioden Tradition hat: Maya
Schuster zum Beispiel, die sich als
Grundschülerin erstmals zum„coo-
len PC-Kurs“ ins Jugendhauswagte,
ist schondas dritteMal imVorstand
– gemeinsam mit Jendrik Mattar
undDominik Rutkowski (beide 17)
sowie den 16-jährigen Sarah Lehm-
kühler, Carlo Ihlenfeld und Arian
Sundiry.
„Ich merke, dass man tatsächlich

etwas bewegen kann, wenn man
sich ins Gemeinleben einbringt“,
meint Maya, die eine gute Vernet-
zung im Stadtteil lobt: Natürlich

der Grünen“. Das sei eine nette
Rundegewesen, doch„unsereProb-
leme mit dem Homeschooling
konnte da auchniemand lösen“.Al-
le Treffen sind derzeit schwierig,
denn nur drei Leute dürfen nach
Anmeldung gleichzeitig im „Clip-
po“ sein. Da gibt sich keiner mehr
an einem Freitagabend die Klinke
in die Hand.
Zwar ist nachmittags der Bolz-

platz voll, aber „viele Jugendliche
nutzen auch unsere Koch-Tutorials
oder die Sport-Einheiten, die wir
online anbieten“, sagt Stefan Bau-
mann, der auch inderPandemiedie
offene Arbeit, vor allem aber den
Kontakt nicht abreißen lassen will.
Insbesondere die Ausfahrten

zum Jugendhof bei Vechta vermis-
senalle sehr: „BeidenTime-out-Rei-
sen können wir ernsthaft Projekte
diskutieren, unseren Umgang etwa
mit Stress oder Diskriminierung
auch inRollenspielen ausdrücken“,
erklärt Maya Schuster.
Dass Bergedorfs Bezirksamtslei-

ter bald eine Sprechstunde für Kin-
der und Jugendliche einrichtenwill,
findet sie super – und bleibt doch
skeptisch: „Vielleicht kann er uns
nicht für 600 Euro eine Playstation
5 schenken, aber er könnte seinen
Stadtplanern sagen, dass es Plätze
im Bergedorfer Zentrum braucht,
an denen sich Jugendliche auch
noch um Mitternacht treffen dür-
fen.“

Ostergrüße
über den Blog
Haus im Park
Bis morgen schicken,
auch gern mit Foto
Bergedorf. In derVorweihnachtszeit
war der BlogHaus im Park ein häu-
fig gelesenes Medium mit netten
Geschichten, die den Lesern im
eher tristen Advent viel Freude ver-
mittelten. Leider hat sich zu Ostern
2021 die pandemische Situation
nicht verbessert. Wie schon im Vor-
jahr überschatten Kontaktbe-
schränkungen das Fest, Kinder ver-
missen ihre Großeltern und umge-
kehrt, Familienbesuche wird es auf-
grund der Infektionslage nur sehr
wenig geben.
„Was gibt es da Schöneres, als

Grüße von lieben Menschen zu er-
halten, die wir im Moment nicht
persönlich treffen können“, meint
Beate Braubach, Redaktionsmit-
glied imBlogHaus imPark.Auf die-
ser Plattform sollen nun viele liebe
Osterbotschaften erscheinen. Für
Verwandte und Bekannte. Das geht
ganz einfach: Ostergrüße inklusive
Fotos (als jpg-Datei einfügen) wer-
den an beate.braubach@web.de ge-
sendet, spätestens bitte bis zum
morgigen Gründonnerstag, 18 Uhr.
Beate Braubach: „Vergessen Sie
nicht, der lieben Person einen Hin-
weis zu geben, dass am Sonnabend,
3. April, auf http://www.hausim-
park.wordpress.com eine Überra-
schung auf sie wartet...“ Wer gene-
rell Lust hat, Beiträge über Ge-
schehnisse aus und um Bergedorf
herum zu schreiben, kann jederzeit
beim HiP-Blog einsteigen. Kontakt
über Beate Braubach. jhs

sind die Jugendlichen beim Müll-
sammeln dabei und verteilen Ku-
chennach jedemLaternenfest. Und
aufAnfrage derAwo gibt die 17-Jäh-
rige gerade Deutsch- und Mathe-
Nachhilfe in der Mutter-Kind-Ein-
richtung am Boberger Anger.
Auf jeden Fall aber braucht es

einen langen Atem, wenn Jugendli-
che beim politischen Stammtisch
„auf Augenhöhe“ diskutieren und

endlich Erfolg sehen wollen: Der
für 100.000 Euro frisch sanierte
Bolzplatz soll im Sommer mit
einem großen Fest eingeweiht wer-
den. „Für dieses Projekt müssen
sich die Politiker nicht auf die
Schultern klopfen.Wir haben neun
Jahre lang darumgekämpft.Martin,
der 2013 dafür im Jugendhilfe-Aus-
schuss vorsprach, ist zwischenzeit-
lich sogar schon Vater geworden“,
erklärt Maya Schuster.
ZuletztwardieGymnasiastin, die

später einmal Sexualtherapeutin
werden möchte, beim „Jugend-Talk

„Wir haben neun
Jahre lang für die
Sanierung des
Bolzplatzes
kämpfen müssen.“
Maya Schuster, Mitglied im
Boberger Jugendvorstand
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Nachhaltig investieren. #gemeinsamverändern
Gemeinsam können wir etwas gegen den Klimawandel tun. Ihr Geld nachhaltig anlegen zum Beispiel.
Investieren Sie in Unternehmen, die erneuerbare Energien fördern, effizient mit Energie und Rohstoffen
umgehen, umweltverträglich produzieren und Luft und Wasser nur wenig belasten. Da geht’s dann
plötzlich nicht mehr nur um Rendite, sondern um Sinn.

Stand 11/2020

Kann man schon heute in ein
besseres Morgen investieren?
Felix Neureuther


